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Die Reuss in Mellingen

Heute
Das Wetter ist tiefdruckbestimmt, 
die Druckverteilung ist flach und 
es liegt viel Feuchte in der Luft. So 
zeigt sich der Dienstag als trüber 
und nasser Tag. Regen fällt in regel-
mässigen Abständen, ab und zu ge-
hen die Schauer mit Blitz und Don-
ner einher. Auch die Luft ist kühl, 
die Temperaturen verbleiben heute 
im Bereich von 17 bis 19 Grad. In 
der Nacht fällt Regen bei Tiefstwer-
ten von 13 Grad. Mit Böen zwischen 
11 und 33 km/h ist zu rechnen.

Aussichten
Bis zum Ende der Arbeitswoche geht 
es mit unbeständigem Wetter wei-
ter. Die Tage zeigen sich wolken-
verhangen, und der Regenschirm 
kommt immer wieder zum Einsatz. 
Am Freitag weitet sich langsam ein 
Hochdruckgebiet nach Osten aus. So 
nehmen die Niederschläge auf das 
Wochenende ab, und die Tempera-
turen knacken wieder die 20-Grad-
Marke. Einzig die Sonne wird wohl 
noch etwas länger von hartnäckigen 
Wolken begleitet werden. 

Heute

Am Dienstag ist der Himmel meist bewölkt. im-
mer wieder ist mit Regen zu rechnen. Lokal sind 
auch Gewitter möglich. Die Temperaturen sind 
deutlich tiefer als noch am Tag zuvor, die Höchst-
werte liegen zwischen 17 und 19 Grad. Auch die 
Nullgradgrenze sinkt bis gegen 3000 Meter. In 
der Höhe weht ein mässiger bis starker Wind aus 
südlicher Richtung. 

Aussichten

Am Mittwoch und Donnerstag bleibt der Wetter-
charakter unbeständig. Oft ist es bewölkt, gele-
gentlich lockert es aber auch auf und zeitweise ist 
mit Regengüssen zu rechnen. Am Mittwoch könn-
te es im westlichen Mittelland länger trocken blei-
ben, gegen Abend setzt aber auch hier wieder 
Regen ein. Die Temperaturhöchstwerte liegen 
zwischen 16 und 19 Grad. Die Schweiz gelang an 
den Südrand des Hochs über den Britischen Inseln 
in eine Bisenströmung. Da aber immer noch sehr 
viel feuchte Luft über dem Alpenraum liegt, bleibt 
es meist bewölkt und wenig Regen kann noch fal-
len. Am Samstag und Sonntag verbleibt die 
Schweiz in dieser Biesenströmung. Voraussicht-
lich ist es am Samstag weiterhin oft bewölkt. Ent-
lang der Alpen und im Osten kann noch wenig 
Regen fallen. Im Westen und in weiten Teilen des 
Mittellands ist es meist schon trocken. Der Sonn-
tag dürfte dann überall trocken sein bei wech-
selnder Bewölkung und sonnigen Auflockerun-
gen. Die Temperatur steigt langsam wieder etwas 
an und erreicht maximal 20 bis 23 Grad.
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09. Juli 06.00, 4,89 m,  Wasser 16°
10. Juli 06.00, 4,24 m,  Wasser 17°
11. Juli 06.00, 4,11 m,  Wasser 18°
12. Juli 06.00, 4,05 m,  Wasser 18°

Gute Laune

«Ich habe mit meiner Pflan-
ze ausgemacht, sie nur noch 
einmal im Monat zu giessen. 
Und sie ist darauf eingegan-
gen.»

144 Sanität
117 Polizei
118 Feuerwehr
112  Europäischer Notruf
143 Dargebotene Hand
145 Vergiftungszentrale

056 485 66 66
Regionalpolizei
Rohrdorferberg-Reusstal

056 486 21 11
Kantonsspital Baden

0900 401 501 
Ärztliche Notrufnummer Aargau
(gebührenpflichtig)

056 462 28 50
Psychiatrische Notfallversorgung

056 462 21 20
Notfälle bei Kindern und Jugendlichen

Wenn Sie in Not sind

Die Schwebfliege ahmt mit ihrer schönen, auffällig schwarz-gelben Zeichnung 
Wespen nach (Mimikry). Aus der Wurzel der alten Heil- und Nutzpflanze Weg-
warte (Cichorium intybus) wurde in Mangelzeiten Kaffee-Ersatz hergestellt, 
Chicorée. Die hellblauen Blütenkörbchen schliessen sich meist schon vor Mittag 
 wieder. Foto: Werner Marti, Oberrohrdorf

ABGEBILDET

Unser Fragebogen: 13 Antworten von Edith Romano, Mellingen

Füsse tragen uns ein Leben lang
Edith Romano weiss, was 
Händen und Füssen wohltut.  
«Die Füsse sind wie die Wurzeln 
eines Baumes», sagt die 
diplomierte Fussreflexzonen-
Masseurin. Allein schon ein 
Fussbad könne Wunder wirken, 
und eine Massage sei eine 
wahre Wohltat.

◆ Frau Romano, Sie führen in Mellin-
gen die Praxis Fuss-in-Hand. Gepfleg-
te Hände und Füsse sind für viele Per-
sonen wichtig. Was kann ich für mich 
selber tun?
Edith Romano: Unsere Füsse tragen uns 
ein Leben lang, genau wie es die Wur-
zeln eines Baumes tun. Nebst gepfleg-
ten Füssen und Händen ist eine Fussre-
flexzonen-Massage bei mir in der Praxis 
eine wahre Wohltat, für Körper, Geist 
und Seele. Durch gezielte Druck-und 
Streichmassage an den entsprechen-
den Zonen an den Füssen oder auch 
Händen wird der gesamte Organismus 
stimuliert und Entspannung herbeige-
führt. Entspannung ist der erste Schritt 
zur Normalisierung eines aus den Fu-
gen geratenen Gleichgewichts. Heute, 
wichtiger denn je, die Herausforderun-
gen des Alltags zu meistern.

◆ Welche Tipps haben Sie speziell für 
Männer? Ein Grossteil von ihnen küm-
mert sich nur wenig um Hände und 
Füsse?
Lange Zeit galt die Fusspflege als rei-
nes Frauen-Thema. Heutzutage sind 
dem Mann auch gepflegte Füsse be-
wusst, denn schlecht gepflegte Füs-
se können der allgemeinen Gesund-
heit schaden. Für ein Männer-Fuss-
wohl empfehle ich: Schnappen Sie 
sich Ihre Lieblingslektüre, ein Sport- 
oder Automagazin und tauchen Sie 
Ihre Füsse für circa 15 Minuten in ein 

wohlduftendes Fussbad ein. Das ent-
spannt. Die Zehennägel gerade schnei-
den und immer wieder im Trockenzu-
stand die Hornhaut mit einer entspre-
chenden Hornhautfeile entfernen. So 
ist der Fuss optimal zum Eincremen 
vorbereitet. Das tönt nach grossem 
Aufwand, ist es aber in der Tat nicht.

◆  Und dann ...?
... braucht der Mann vielleicht ein biss-
chen Mut und bucht einen Termin, 
denn eine Fussreflexzonen-Massage 
hat dieselbe positive Wirkung wie bei 
den Frauen.

◆ Wo ist das Reusstal am schönsten? 
An der Reuss, Richtung Mülligen und 
Bremgarten.

◆ Wie sind Sie im Reusstal am liebs-
ten unterwegs?
Mit meinem Mann, zu Fuss oder dem 
Velo.

◆ Was ist für Sie Luxus? 
Luxus ist, zu wissen, dass ich alles 

habe, was ich zum Leben brauche. 
Und natürlich Gesundheit und wohl-
gesinnte Menschen um mich.

◆ Wann findet einen das Glück? 
Wenn man es am wenigsten erwartet.

◆ Wenn Sie nicht diplomierte Fussre-
flexzonen-Masseurin  wären, welchen 
Beruf würden Sie dann ausüben? 
Einen anderen Beruf im Gesundheits-
wesen.

◆ Spontan kommen Freunde, was dür-
fen sie von Ihnen immer erwarten?
Ein gutes Gespräch mit einem feinen 
Glas Wein und einem Stück Flamm-
kuchen.

◆ Wenn Sie eine Zeitreise machen 
könnten, in welcher Epoche möchten 
Sie landen? 
Im Land der Kobolde bei den Kelten 
in Irland.

◆ Hätten Sie lieber einer anderen Na-
tion (Kultur) angehört? 
Nein, ich bin sehr dankbar hier in der 
vielfältigen Schweiz zu leben.

◆ Wenn Sie in einem Film mitspielen 
dürften, welchen würden Sie wählen? 
SOKO Kitzbühel, nur schon der Spra-
che wegen und der Gräfin Isabelle und 
dem Starkoch Hannes; die beiden sind 
der Polizei meistens eine Nasenlän-
ge voraus.

◆ Lesen Sie ein Buch? Welches?
«Wunder wirken Wunder»: Wie Me-
dizin und Magie uns heilen. Mit viel 
Humor entkrampft Dr. med. Eckart 
von Hirschhausen den Streit zwi-
schen Schul- und Alternativmedizin 
und zeigt, was jeder für sich tun, aber 
auch lassen kann.

Interview Benedikt Nüssli

Edith Romano (51) ist gerne in der Na-
tur unterwegs. Wandern, LineDance 
und Kochen sind ihre Hobbys.
 Foto: zVg


